
Salzburg ist bekannt für seine vielen

erfolgreichen Wintersportlerinnen und

Wintersportler. Die Basis dafür bilden

gut aufgebaute Strukturen, starke Trai-

nerinnen und Trainer bzw. erfolgreiche

Nachwuchsarbeit. Seiten 3–5

Kinderund Jugendliche
zuWintersportlernmachen

Die drei Sportdachverbände ASKÖ,

ASVÖ und SPORTUNION sorgenmit

ihren Vereinen dafür, dass auch ältere

Menschen aus verschiedensten Senio-

rensportangeboten wählen und sich

dadurch fit halten können. Seiten 10–11

Bewegung imAlter
wird zunehmendwichtiger

ObGesundheitsvorträge, Sportstätten,

Nachhaltigkeit oder Vereinsplaner:

Eine vorausschauende organisa-

torische Planungmacht für die

Mitglieder der Sportdachverbände

vieles leichter! Seiten 12–13

GuteOrganisation inden
Dachverbänden ist Trumpf!
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BEZAHLTE ANZEIGE

Langwurde sie gefordert, die täg-
liche Turnstunde, denn Bewe-
gung ist ein Grundbedürfnis un-
serer Kinder. Sie verbessert die
motorischen Fähigkeiten und er-
höht die Konzentrationsfähigkeit.
Damit fällt auch das Lernen leich-
ter. Mit einem österreichweiten
Pilotprojekt ist beginnend mit
dem Schuljahr 2022/2023 eine
Extraportion Bewegung in ausge-
wählte Salzburger Bildungsein-
richtungen gekommen. Insge-
samt 16 Schulen und Kindergär-
ten in der Stadt Salzburgnehmen
am Pilotprojekt der „Täglichen
Bewegungseinheit“ teil und inte-
grieren Bewegung und Sport ver-
stärkt in den Lernalltag.
An Bildungseinrichtungen in

den Salzburger Stadtteilen Ai-
gen, Parsch, Salzburg Süd, Leo-
poldskron, Morzg, Gnigl und
Langwied werden einerseits Be-
wegungselemente in kognitiven
Fächern, zur Steigerung der
Merk- und Konzentrationsfähig-
keit, eingebaut. Dadurch finden
die Aktivitäten nicht nur im Turn-
saal, sondern auch im Unterricht
und in den Pausen statt. Anderer-

Mehr Bewegung in
Schule und Kindergarten
Mit der „Täglichen Bewegungseinheit“ sollen Salzburgs Schülerinnen und Schüler sowie Kindergartenkinder

körperlich und geistig fitter werden. Unterstützt werden die Schulen und Kindergärten durch externe Coaches.

Die VSMorzg nimmt begeistert am Pilotprojekt der „Täglichen
Bewegungseinheit“ teil.

Kinder und Jugendliche sollen zumehr Sport und Bewegung
motiviert werden.

Die verstärkte Bewegung soll auchMotivation für den Unterricht
sein.

seits sind bis zu vier Stunden
Sport pro Woche durch die zu-
sätzliche Bewegungseinheit im
Turnsaal oder auchoutdoormög-
lich. Hier wird ergänzend zu den
Pädagoginnen und Pädagogen
mit externen Bewegungscoaches
gearbeitet. Diesewerden vonden
Dachverbänden ASKÖ, ASVÖ
und SPORTUNION gestellt und
sind in rechtlichen und pädago-

gischen Inhalten geschult. Zu-
sätzlich gibt es klassenüber-
greifende Freigegenstände zur
Haltungsprävention durch Lehr-
kräfte.

Mehr als sechs
Millionen für Sport
Rund 80 Prozent der Kinder errei-
chen laut Weltgesundheitsorga-
nisation die Mindestaktivitätszeit

nicht. Der Bund stellt daher über
sechsMillionen Euro für ganzÖs-
terreich für zusätzliche 70.000 Be-
wegungseinheiten in 260 Bil-
dungseinrichtungen für Kinder
und Jugendliche zwischen zwei
und 14 Jahren zurVerfügung. Täg-
liche Bewegung weckt die Freude
an lebenslanger sportlicher Akti-
vität. Einwiederkehrender Impuls
im Bildungsalltag ist daher sehr
zu begrüßen.

Stufenweise flächen-
deckende Ausrollung
Die Landessportreferenten der
Länder habenMitteNovember im
Burgenland beschlossen, in einer
interdisziplinären Verhandlungs-
gruppe die Initiative mit dem
Bund und den beteiligten Part-
nern weiterzuentwickeln. Nach
einer zweijährigen Pilotphase soll
das Projekt evaluiert und stufen-
weise flächendeckend ausgerollt
werden.
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Salzburgs Wintersportlerinnen
und Wintersportler eilen von Er-
folg zu Erfolg. Diese Erfolge kom-
men nicht von ungefähr, denn
der Österreichische Skiverband
(ÖSV), der Salzburger Landes-
Skiverband (SLSV) und die drei
Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ
und SPORTUNION mit ihren
Vereinen ziehen an einem Strang,
wenn es um die Kinder- und Ju-
gendarbeit im Wintersport geht.
„Das wichtigste Ziel des ÖSV ist
es, Kinder und Jugendliche für
den Wintersport zu begeistern,
denn sie sind unsere Zukunft.
Wir haben bereits in den vergan-
genen Jahren in enger Abstim-
mung mit unseren Landesver-
bänden und Vereinen erfolgrei-
che Nachwuchsprojekte wie
,ÖSV-YoungStars‘ oder die ,ÖSV-
KinderSchneeTage‘ initiiert und
wollen in Zukunft noch mehr Im-
pulse im Nachwuchsbereich set-
zen“, sagt ÖSV-Präsidentin Ros-
witha Stadlober.

SkinationÖsterreich
Das Projekt „ÖSV-YoungStars“ ist
ein System von sechs unter-
schiedlichen Könnensstufen für
Ski fahrende Kinder – vom Be-
ginn im Kindergartenalter bis
zum angehenden Leistungssport.
Es richtet sich vor allem an Schu-
len, Kindergärten, Eltern und Ski-
vereine. „ÖSV-YoungStars“ ist so-
wohl ein Anreizsystem für Kin-
der als auch für Trainerinnen
und Trainer. Mit im Boot sind die
Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ
und SPORTUNION.

Bei den „ÖSV-KinderSchnee-
Tagen“ werden ÖSV-Vereine ein-
geladen, Veranstaltungen für

„Wir wollen Kinder

und Jugendliche für

denWintersport

begeistern.“

Roswitha Stadlober,
ÖSV-Präsidentin

Kinder im Alter von drei bis zehn
Jahren zu veranstalten. Der Ver-
ein soll dazu mit Kindergärten
und Volksschulen zusammenar-
beiten. Ob Ski alpin, Langlauf,
Snowboarden oder spielerische
Aktivitäten im Schnee: Die Akti-
vität kann frei gewählt werden.
Dadurch gelingt es, den Kindern
den Spaß am Wintersport zu ver-
mitteln. Denn nur wenn Öster-
reich in Wintersportarten weiter-
hin über eine starke Basis ver-
fügt, werden sich auch in Zu-
kunft die Erfolge im Leistungs-
sport einstellen.

Die beliebteste, aber in Hin-
blick auf Kader- und Quotenplät-
ze umkämpfteste Wintersportart
ist Ski alpin. „Am Anfang steht
eine gute technische Ausbildung,
erst wenn diese vorhanden ist,
sollte mit Stangen trainiert wer-
den“, so Björn Ostermann, ASKÖ-
Landesreferent für Ski alpin. Wer
es später mal in den Leistungs-
sport schaffen will, sollte folgen-

de Fähigkeiten mitbringen: „Ein
gesundes Selbstbewusstsein, am
besten schon im Jugendalter. Na-
türlich gewisse körperliche Vo-
raussetzungen und das Streben,
sich immer verbessern zu wollen.
Die Eltern müssen dem Kind das
Skifahren zwar ermöglichen, es
darf aber nicht zum Zwang wer-
den. Man muss sich auch vor Au-

gen halten, dass es nicht immer
nur Ski alpin sein muss. Es gibt
ähnliche Disziplinen, in denen
man erfolgreich sein kann“, er-
klärt Ostermann. Was Österreich
im Wintersportbereich beson-
ders auszeichnet, ist die

Salzburgs Kinder und Jugendliche sollen auch in Zukunft im leistungsbezogenenWintersport
reüssieren können – das ist das Ziel von ÖSV, SLSV und den Sportdachverbändenmit ihren Vereinen.

„Der beste Trainer
sollte sich um jene

kümmern, die

aufholen müssen.“

Björn Ostermann,
ASKÖ-Landesreferent für Ski alpin

ErfolgreicheWintersporttalente
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exzellente Vernetzung von Schu-
le und Sport – Schwerpunktschu-
len und -stützpunkte leisten ei-
nen enorm wichtigen Beitrag!
Ganz wichtig ist aber auch die Ar-
beit in den Skivereinen. Nicht
nur im ÖSV oder im SLSV, auch
hier sind die Coaches bestens
ausgebildet. „Drei Mal pro Woche
gibt es ein Stangentraining, ein
Mal pro Woche ein Techniktrai-

ning – dazu noch die Rennen im
Winter. Jedes Kind kann zumin-
dest zwei Mal pro Woche trainie-
ren“, sagt German Bauregger, Ob-
mann des Skiclubs Radstadt, der
Ex-Skistars wie Hannes Reichelt
oder Andreas Schifferer von klein
auf begleitet hat. Und mit Fabian
und Florian Neumayer, Lukas
Schilchegger, Julia Pechhacker,
Barbara Oberauer, Sebastian Ar-

nold und Gloria Goldner stehen
bereits die nächsten „heißen Ak-
tien“ in den Startlöchern. Rennen
in der Volksschule dienen hier
der ersten Sichtung von Talenten.
Im regionalen Kindercup (7 bis 11
Jahre) stehen bis zu zehn Rennen,
in der Schülerklasse (11 bis 16 Jah-
re) bis zu 20 Rennen auf dem Pro-
gramm. Das Ziel ist klar: Aufnah-
me in den Landeskader und in
den ÖSV.

Eine Sportart der Gegensätze
Die Kunst der Nordischen Kombi-
nation liegt in der Zusammen-
führung der eigentlich sehr un-
terschiedlichen Disziplinen Ski-
springen und Langlaufen. „Man
muss eine Balance finden. Es
reicht nicht, nur sehr gut im Ski-
springen, aber auch nicht, nur
sehr gut im Langlaufen zu sein“,
erklärt Gerald Viehhauser, Leiter
der Sektion Nordisch in der
Turn- und Sportunion St. Veit.
In Salzburg ist die Ausbildung in
den Vereinen darauf ausgelegt,
dass Skispringen und Langlaufen
im Nachwuchsbereich noch ge-
meinsam trainiert wird. „Eine
Spezialisierung gibt es erst ab zir-

„Wer im Sommer

nicht sät, kann

imWinter nicht

ernten.“

German Bauregger,
Obmann Skiclub Radstadt

ka 14 Jahren. Das hat auch absolut
Sinn“, sagt Viehhauser, der sich
in St. Veit wieder eine 10- bis
15-Meter-Schanze wie früher
wünscht, weil so hinunter nach
Schwarzach gependelt werden
muss. Eine Einheit im Kinderbe-
reich (5 bis 9 bzw. 10 Jahre) dauert
zwei bis zweieinhalb Stunden, im
Sommer wird auf Matten ge-
sprungen. Beim Langlaufen wer-
den zudem spielerische Elemen-
te wie Langlauffußball oder
Langlaufbasketball ins Training
eingebaut. Mit Stams, Eisenerz
und Saalfelden verfügen die
Kombinierer über drei Kader-
schmieden, die laut Michael Gru-
ber, dem Landesreferenten für
Nordische Kombination im Salz-
burger Landes-Skiverband, „eu-
ropa-, wenn nicht weltweit füh-
rend sind“.

Neben Mario Seidl, der regel-
mäßig im Weltcup aufzeigt, sind
mit Stefan und Thomas Retten-
egger zwei Brüder die großen
Hoffnungsträger der Turn- und
Sportunion St. Veit. Dazu kommt
noch Severin Reiter vom Skiclub
Bischofshofen, im Schülerbe-
reich sind sehr viele Talente vor-
handen, denen Landesreferent
Gruber (als Aktiver ebenfalls in
St. Veit, heute in Bischofshofen)
viel zutraut.

„In Salzburg haben wir ein
sehr starkes Fundament für die
kommenden Jahre gelegt“, so Be-
nedikt Lex, Generalsekretär des
SLSV. Bei den Damen gab es in
den vergangenen Jahren in Öster-
reich einen Aufschwung. So be-
legte die Steirerin Lisa Hirner
2021/22 den siebten Platz im Ge-
samtweltcup.

„Bei der Ausbil-
dung sind wir eu-

ropa-, wenn nicht

weltweit führend.“

Michael Gruber, Landesreferent
Nordische Kombination im SLSV

„Eine kleine
Skisprungschanze

vor Ort ist wirklich

wichtig.“

Gerald Viehhauser, Turn- und
Sportunion St. Veit, Leiter Nordisch
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„Das Training wird durch die
Kombination aus Kraft- und
Ausdauereinheiten nie langwei-
lig. Die Kunst bei dieser Sportart
ist, den richtigen Trainingsmix
für sich selbst zu finden“, so
Stefan Rettenegger. Der Nach-
wuchssportler der Turn- und
Sportunion St. Veit begannmit
vier Jahrenmit demSpringen.
Bei den Junioren-Weltmeister-
schaften 2022 siegte er zweiMal
und erhielt bei der Landeskon-
ferenz der SPORTUNION Salz-
burgdenNachwuchsförderpreis
in Höhe von 2000 Euro.

Stefan Rettenegger (20 Jahre)
Turn- und Sportunion St. Veit
Nordische Kombination

„Snowboarden ist eine coole Er-
gänzung zu Basketball, Skate-
boarden, Windsurfen undWa-
keboarden. Beim Snowboard-
club trainieren wir Cross, Free-
style und auch Race. Bei NASH
sind auch alle Disziplinen zu ab-
solvieren –mir persönlich gefällt
Freestyle ammeisten“, erzählt
Fabio Galler vom SC Radstadt.
Im Jahr 2022 belegte Galler, der
derWintersaison bereits entge-
genfiebert, bei NASH den ach-
ten Platz in der Rookie-Wertung
und den fünften Platz im Free-
style.

Fabio Galler (14 Jahre)
SC Radstadt
Snowboard

Christina Gruber stand bereits
mit zweieinhalb Jahren in Be-
gleitung ihrer Eltern auf Ski. Ihr
Vater, der als Coach an der Ski-
mittelschule BadGastein tätig
ist, war vonAnfangan ihr Trainer.
Das erste Rennen bestritt Gru-
ber in der Saison 2015/16. Seit-
demhat sie die internationale
Kidstrophy bei jeder Teilnahme
gewonnen. Erste Siege bei na-
tionalen Kinderrennen feierte
die Athletin desWSV St. Johann
2018/19 im Riesenslalom und
Slalom inMatrei. Seit 2020/21 ist
sie im Schülerkader des SLSV.

Christina Gruber (14 Jahre)
WSV St. Johann
Ski alpin

Snowboarden: Das große
Ziel heißt Heim-WM2027
Mit Claudia Riegler und Andreas
Prommegger hat Salzburg zwei
noch aktive Snowboard-Profis,
die in den vergangenen Jahren ex-
trem viel gewonnen haben. Auch
der Heimweltcup in Bad Gastein
ist traditionell ein Fixpunkt im
Rennkalender. Die 20-jährige An-
na-Maria Galler, derzeit im B-Ka-
der des SLSV, sicherte sich 2021
sowohl den Staatsmeistertitel im
Snowboardcross als auch Bronze
bei der Junioren-WM im Boarder-
cross. Dahinter fehlt momentan
die Dichte, wie auch Vater Chris-
tian Galler, seit 20 Jahren Sportli-
cher Leiter der Sektion Snow-
board im ÖSV, zugeben muss.
„Durch das Projekt ,Next Austri-
an Snow Hero‘ lädt der ÖSV 100
Kinder zwischen sieben und vier-
zehn Jahren ein, die sich im Slo-
pestyle, Parallelriesentorlauf und
im Boardercross versuchen und
in Einzel- bzw. Gesamtwertun-
gen gegeneinander antreten kön-
nen“, erklärt Galler. Dass die Ver-
anstaltung aufgrund von Corona
zwei Jahre ausgefallen ist, merkt
Galler in diesen Jahrgängen be-

sonders. So wie in Radstadt – dort
wurde bereits ein Zusatzangebot
für junge Snowboarderinnen und
Snowboarderinnen geschaffen –
wünscht sich Galler das für das
ganze Bundesland. „Die Saalba-
cher haben mir zugesagt, dass sie
da die Nächsten sein werden.“
Um die Eltern mit ins Boot zu
nehmen, werden auch Ü30-

Snowboard-Schnupperkurse an-
geboten. Das große Ziel ist die
Heim-WM 2027 im Montafon.
„Da möchten wir uns gerne von
unserer besten Seite zeigen!“ Bis
dahin bedarf es aber noch einiger
Aufbauarbeit. „Ob Leistungs-
oder Breitensport: Das Wichtigs-
te ist jedenfalls, dass die Kinder
im Freien viel Sport machen. Die
Freude an der Bewegung ist ent-
scheidend“, betont Galler.

„Snowboarden soll

weiterhin eine

lässigeWinter-

sportart sein.“

Christian Galler, Sportlicher
Leiter Snowboard imÖSV
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Der Union Eisschützenverein An-
thering, setzt mit einer neuen Ini-
tiative besonders auf Jugend und
Nachwuchsförderung. Durch das
Engagement der Vereinsfunktio-
närinnen und -funktionäre wird
eine Kooperation mit der Volks-
schule Anthering ermöglicht.
Seit 10. Oktober kommen fast je-
den Vormittag zwei Klassen der

Volksschule in die Vereinshalle
zum Stockschießen. In zwei
Gruppen können die Kinder ein-
einhalb Stunden lang den Sport
spielerisch und mit ganz viel
Spaß ausprobieren.

„Die Förderung von Bewegung
und Sport im Kindesalter ist eine
Notwendigkeit! Deshalb freuen
mich Kooperationen wie die des

UEV und der Volksschule Anthe-
ring besonders. Durch ein sportli-
ches Miteinander im Verein erle-
ben die Kinder Fairness, Respekt
und Zusammenhalt und finden
spielerisch Freude an der Bewe-
gung“, so Michaela Bartel, Präsi-
dentin der SPORTUNION Salz-
burg. Die Begeisterung und Freu-
de der Kinder ist so groß, dass der

Regionale Firmen unterstützen die Nachwuchsinitiative des engagierten Vereins.

Verein 40 neue Kindereisstöcke
angekauft hat. Finanziert wurden
diese von heimischen Firmen aus
Anthering. Der Verein kann auf
diese Weise das Interesse von
Kindern und Jugendlichen an der
Sportart weiter fördern und ist
mit seinen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern täglich im
Einsatz.

Volksschüler stöckeln imUNIONEVAnthering

Im Zuge der Initiative „Tägliche Bewegungs-
einheit in Volksschulen und Kindergärten“
hat der ASVÖ ein neues Maskottchen bekom-
men. Das Fuchsmaskottchen „Filu“ soll Kin-
dern im Volksschulalter, pädagogischen
Fachkräften, Eltern sowie Entscheidungsträ-
gerinnen und Entscheidungsträgern durch
zahlreiche Aktionen die zentrale Bedeutung
von Bewegung nahebringen. Neben der ge-
sundheitsfördernden Rolle eines aktiven Le-
bensstils soll das Maskottchen auch wichtige
Werte wie Zusammenhalt, Teamgeist, Res-
pekt und Fairness vermitteln. Die Namensfin-
dung gelang mittels Gewinnspiel mit mehr als
700 Kindern in ganz Österreich. „Filu“ bedeu-
tet unter anderem „Schlaukopf“ und ist gen-
derneutral Mädchen- und Bubenname zu-
gleich. Der fitte Fuchs bietet Begleitung bei

der Umsetzung von Initiativen des ASVÖ wie
z. B. den Familiensporttagen und groß ange-
legten Bewegungsprojekten wie Kinder ge-
sund bewegen oder der Täglichen Bewe-
gungseinheit. „In Zukunft soll unser ,Filu‘
physisch und in Lebensgröße sowie als ge-
maltes Maskottchen die erfreulichen Auswir-

Zur Einführung der
neuen Initiative in neun
österreichischen Pilot-
regionen gibt es „pelzigen“
Zuwachs in der ASVÖ-Familie.

„Filu“ – der schlaue Fuchs als neues
Maskottchen des ASVÖ Salzburg

kungen von Bewegung und Sport auf gesund-
heitlicher sowie sozialer Ebene aktiv darle-
gen und Österreich zu einem bewegungs-
freundlichen und -freudigen Land machen“,
so ASVÖ-Präsident Christian Purrer. Unter
dem Motto „Bewegung macht schlau“ wird er
zukünftig viele Kinder in Salzburg begeistern.
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Die von Daniela Struber betreute
Cheerleader-Gruppe wurde erst
heuer im Rahmen der ASKÖ-Ver-
einsinitiative Sportverein PLUS
im Frühjahr gegründet, konnte
aber innerhalb kürzester Zeit
über 60 Mädchen für diese ac-
tionreiche Sportart begeistern.
Ob Tumbling, Stunts, Dance oder
Chants – wie die Elemente im
Fachjargon heißen: Cheerleading
weist mit den unterschiedlichs-
ten Elementen eine enorme Viel-
falt auf. Die Mädels im Alter von
fünf bis vierzehn trainieren be-
reits mit vollem Eifer und konn-
ten ihr Können bereits bei Spie-
len der Kampfmannschaft des SV
Kuchl präsentieren und den Zu-
schauerinnen und Zuschauern
mit einer Showeinlage ordentlich
einheizen.

Neben dem sportlichen Ehr-
geiz, immer besser zu werden,
stehen die persönliche pädagogi-
sche Betreuung und der Zusam-
menhalt im Team an oberster
Stelle. Insbesondere die jungen

Akrobatische Kunststücke, waghalsige Figuren und laute Anfeuerungsrufe – all das zeichnet
den ASKÖ-Verein SVK Red Devils Cheerleader aus.

SVK Red Devils Cheerleader – Cheerleading
erobert den Salzburger Nachwuchs

Cheerleaderinnen im Alter von
fünf Jahren werden behutsam an
die Sportart herangeführt. In der
Zukunft sollen noch viele weitere
Auftritte sowohl als fixer Be-
standteil der Kuchler Fußball-

SVK Red Devils
Cheerleader
Daniela Struber
Tel.: +43 650 / 9918819
Kellau 141
5431 Kuchl

Infos & Kontakt

mannschaft als auch bei diversen
Veranstaltungen, Turnieren und
Wettbewerben folgen.

Für alle, die sich auch mal im
Cheerleading ausprobieren und
einsteigen wollen (Jahrgang 2012
bis 2014), gibt es aktuell noch
freie Plätze. Einfach direkt bei
Daniela Struber melden und mit-
machen.

Hier versucht sie, ein friedliches
Leben zu führen. Ihr Lieblings-
sport öffnete ihr die Tür in eine
neue (Übergangs-)Heimat. Anas-
tasiia Tychshenko sitzt beim Ge-
spräch mit dem ASVÖ bei einer
Tasse Cappuccino und strahlt Zu-
versicht und Lebensfreude aus.
Die Ukrainerin ist mit Herz und
Seele Volleyballerin, kämpft in
der Mannschaft PSVBG von Uli
Sernow, arbeitet für das Projekt
„Bewegte Stadt“ und blickt trotz
ihres Alters von 26 Jahren auf ein
bewegtes Leben. Seit März 2022
ist Anastasiia nun hier. Dass in-
zwischen auch ihre Mutter in
Salzburg weilt, ist für sie eine gro-
ße Erleichterung. Dass ihr Vater
weiter in Luhansk für den Wider-
stand gegen die Invasoren
kämpft, ist für sie nicht einfach.
Uli Sernow schlug für Anastasiia
auch die Brücke zum Dachver-
band ASVÖ. „Wir haben sie als

Trainerin für Volleyball und als
Bewegungscoach für ,Kinder ge-
sund bewegen‘ angestellt und da-
mit einen sehr guten Griff ge-
macht“, so ASVÖ-Präsident Diet-
mar Juriga. Ihr Engagement und
ihre fachliche und soziale Kom-
petenz bewies Anastasiia heuer
bei den ASVÖ-Sommerwochen
als Betreuerin für Jugendliche.

„Es war wegen der Sprache
nicht ganz einfach, doch die Kin-
der waren begeistert bei der Sa-
che und wir fanden schnell einen
Weg, uns zu verständigen“, sagt
Anastasiia. Dann bot die Stadt
Salzburg im Herbst im Sport-
zentrum Nord ein kostenloses
Beachvolleyball-Training für alle
an. Es war dies ein Teil der Aktion

Der Krieg in der Ukraine hat Volleyballspezialistin Anastasiia Tychshenko nach Salzburg gebracht.

„Bewegte Stadt“. „Mit diesem
Projekt soll die Stadt Salzburg zu
einem riesigen Fitnesspark oder
anders gesagt zu einem großen
Spiel-, Sport- und Bewegungs-
platz werden. Konkretes Ziel ist,
attraktive Bewegungsmöglich-
keiten im öffentlichen Raum zu
schaffen bzw. besser sichtbar zu
machen“, so Bürgermeisterstell-
vertreter und Sport-Ressortchef
Bernhard Auinger.

Der ASVÖ engagierte für sein
Vorhaben im Rahmen dieser Ak-
tion Tychshenko und ihre Team-
kollegin, die Luxemburger Sport-
studentin Sarah Wolf, als Traine-
rinnen. Über den Winter wird
nun das erfolgreiche Projekt in-
door im Sportzentrum Nord fort-
geführt: Bis 29. März 2023 kann
man nun jeden Mittwoch – aus-
genommen Ferien und Feiertage
– von 15.30 bis 17 Uhr gratis am
Volleyballtraining teilnehmen.

EinVolleyball als sichererHafen inKriegszeiten

Sportkoordinatorin Sabine Pichler (Mitte)mit den beiden Profis
Anastasiia Tychshenko (links) und SarahWolf (rechts).
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Die zunehmende Lebenserwar-
tung ist in den nächsten Jahr-
zehnten die größte Herausforde-
rung für unsere Gesellschaft.
Eine Hauptaufgabe besteht darin,
älteren Menschen Angebote und
Möglichkeiten zu schaffen, damit
sie fit und aktiv und somit mög-
lichst lange eigenständig in den
eigenen vier Wänden bleiben
können. Ein Schlüsselfaktor zum
gesunden bzw. aktiven Altern ist
neben der Ernährung und dem
sozialen Kontakt vor allem die
Bewegung. Körperliche Aktivität,
egal in welchem Alter man damit
beginnt, verlangsamt den Alte-
rungsprozess und macht den
Kräfteverlust rückgängig.

Vielfältige Seniorensport-
angebote der Dachverbände
Dank der Seniorensportangebote
der drei Sportdachverbände
ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION
ist es ganz einfach, die richtigen
Kurse zu finden.

ASKÖ-Angebote –
speziell fürMenschen in
der zweiten Lebenshälfte
Der ASKÖ Landesverband Salz-
burg führt in Zusammenarbeit
mit dem Club Aktiv Gesund seit
vielen Jahren diverse Projekte
und Bewegungsinitiativen für äl-
tere Personen durch:

Bewegt leben in Taxham
Seit dem Jahr 2012 wird in Koope-
ration mit dem Bewohnerservice
Maxglan-Taxham, Pfarre Tax-
ham, Seniorenheim Taxham, Ge-
sundheits- und Sozialnetzwerk
des Roten Kreuzes und den Seni-
orenclubs Taxham (Pensionis-
tenverband, Seniorenbund) die
Bewegungsinitiative „Bewegt le-
ben in Taxham“ durchgeführt.
Das Bestreben von „Bewegt leben
in Taxham“ ist es, ältere Men-
schen aus Taxham und seiner
Umgebung für bewegungsorien-
tierte Gesundheitsförderung im
ganzheitlichen Ansatz zu sensi-
bilisieren. Die Zielgruppen sollen

in Gestaltungs- und Entschei-
dungsprozesse einbezogen und
befähigt werden, gesunde Ent-
scheidungen zu treffen.

Fit fürs Leben
Die „Fit fürs Leben“-Bewegungs-
kurse sind speziell für ältere Per-
sonen unter besonderer Berück-
sichtigung chronischer Erkran-
kungen abgestimmt. Unter chro-
nische Erkrankungen fallen alle
Krankheitsbilder, die das Herz-
Kreislauf-System, den Stoffwech-
sel (z. B. Diabetes), den Bewe-
gungsapparat, die Atmung, den
Verdauungstrakt oder das
Immunsystem betreffen. Die Be-
wegungsmaßnahmen umfassen
moderates Fahrradergometer-
training mit Kräftigungs-, Beweg-
lichkeits- und Koordinations-
übungen und abschließendem
Entspannungsteil. Vor allem soll
der Spaß an der Bewegung im
Vordergrund stehen.

BleibenSiegesund–
Bewegung zumMitmachen
Das Ziel von „Bleiben Sie gesund
– Bewegung zum Mitmachen“ be-
steht darin, neben dem Aufbau
von Strukturen für bewegungso-
rientierte Gesundheitsförderung,
die große Gruppe der „Nicht-Be-
weger“ zwischen 40 bis 65 Jahren
anzusprechen, für gezielte Bewe-
gung zu sensibilisieren und zum
regelmäßigen Bewegen zu moti-
vieren. Gemeinsam mit den ko-
operierenden Partnern ÖGK,
AVOS, Spektrum, Bewohnerser-
vice Maxglan, Ärztekammer, Adi-
positas-Selbsthilfegruppen und
Maxglaner Wirtschaft schaffte
man es, die Zielgruppe zu er-
reichen und Projektaktivitäten
wie Bewegungsberatung und Be-
wegungsprogramme umzuset-
zen.

ClubAktivGesund
Der Club Aktiv Gesund bietet zu-
dem für die Zielgruppe 60 plus
eine Vielzahl an gesundheitsori-
entierten Bewegungskursen an.

Angebote wie Rücken-Fit, Frau-
en-Fit, Diabetes-Fit, Fit fürs Le-
ben, Aktiv-Gruppen, Aqua-Trai-
ning, Sicher Fit über 50ig, Fit
rund und gesund sowie Yoga stei-
gern die Leistungsfähigkeit.

Infos & Kontakt:
WWW.CLUBAKTIVGESUND.AT

Seniorensport-Angebote
des ASVÖSalzburg
NordicWalking
Raus aus dem Alltag und rein in
das Aktivprogramm durch den
Winter mit dem LAC Salzburg
und Trainerin Mag. Birgit Riener!
Beim moderaten ASVÖ-Nordic-
Walking-Programm gemeinsam

mit dem LAC Salzburg kommen
alle so richtig in Schwung! Start
ist im Preuschenpark, abwechs-
lungsreiche Routen führen die
Teilnehmenden durch Aigen und
Parsch. Weitere interessante We-
ge am Fuß des Gaisbergs laden
zum Genießen ein. Unter all den
Walking-Disziplinen wirkt Nor-
dic Walking gesundheitsför-
dernd, da durch den Einsatz von
Stöcken der Oberkörper optimal
ins Training integriert wird. Zu-
sätzlich aktiviert die geforderte
Kreuz-Koordination des Ober-
körpers und der Beine die Ge-
hirnzellen. Beim Nordic Walking
wird demnach bei jedem Schritt
übers Kreuz gegangen, Beine und

Fit bleiben imAlter:Mit diesen
Kursenklappt’sbestimmt!
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Arme werden abwechselnd dia-
gonal nach vorne geführt. Was
für den Menschen bei natürli-
chen Geh- und Laufbewegungen
selbstverständlich ist, kann mit
dem zusätzlichen Stockeinsatz
zur Herausforderung werden.

Termine:
13., 20., 27. Dezember, 3., 10., 17.,
24., 31. Jänner; immer dienstags
von 9 bis 10.30 Uhr. Kosten:
5 Euro pro Termin; Stöcke
kostenfrei zum Verleih.

Treffpunkt:
Preuschenpark beim
Spielplatz, Apothekerhof-
straße 11, 5020 Salzburg

Infos & Anmeldung:
Tel: +43 662 / 45 92 60
BIRGIT.RIENER@ASVOE.AT

WWW.ASVOE-SBG.AT/

PROJEKTE/NORDIC_WALKING

Sport imAlter –
Angebote der SPORTUNION
Kort.X –Koordinations-
training imLungau
Bewegen, fokussieren, lachen.
Kort-X® bringt neuen Schwung
ins Oberstübchen und begeistert
durch einen Mix aus Denkaufga-
ben und Bewegungsübungen, die
einfach Spaß machen. Sie wollen
Ihr Gleichgewicht, Ihre Reakti-
onsfähigkeit und vor allem die
Denkleistung Ihres Gehirns ver-

bessern? Dann sind Sie hier ge-
nau richtig!

Senioren ab 70+:
ab Di., 17. Jänner,
14 bis 15 Uhr und 15.30
bis 16.30 Uhr, Treffpunkt:
JUFA Hotel St. Michael/Lungau.

Anmeldung:
Adelheid Hinterberger
Tel.: +43 677 / 613 12 405

Tanzabende in Faistenau
Let’s Dance! Tanzabende mit
Standard- und Lateintänzen mit
fachlicher Unterstützung von
Walter Klaffenböck vom Union
Tanzsportclub Wolfgangsee. Je-

den Mo., 19.30 bis 21 Uhr, in der
Sport-MS Faistenau. Willkom-
men sind Paare und Einzelperso-
nen jeden Alters, die Freude am
Tanzen haben. Geeignet für Neu-
bzw. Wiedereinsteigerinnen und
-einsteiger. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Anmeldung:
Gemeinde Faistenau
bei Bettina Walkner:
Tel.: +43 6228 / 2212-26
BETTINA.WALKNER@FAISTENAU.GV.AT

Rückenfit inHof
Rückenschmerzen sind eine
Volkskrankheit und fast jeder Er-
wachsene kann ein Lied davon
singen. Die Gründe dafür sind
vielfältig: falsche Haltung, zu viel
Sitzen, chronische Überlastung
etc. Doch mit gezieltem Training
kann man seinem Rücken etwas
Gutes tun und Entlastung schaf-
fen. Die SPORTUNION bietet
zahlreiche Kurse dazu an, bei-
spielsweise startet der nächste
Block in Hof am Mo., 9. Jänner, je-
weils von 10.30 bis 11.30 Uhr.

Infos & Anmeldung:
SARA.KOERNER@SPORTUNION-SBG.AT

oder Tel.: +43 662 / 84 26 88-15

Langlaufen in Faistenau
Langlaufen ist das perfekte Ganz-
körpertraining und eine der ge-
sündesten Sportarten überhaupt.
Ausdauer und Herz-Kreislauf-
System werden trainiert und die
Ausübung ist besonders gelenk-
schonend. Die SPORTUNION
bietet deshalb im Jänner kosten-
freie Kurse dazu an: Di., 10. Jän-
ner, 10 bis 11 Uhr: Schnuppern
Klassik; Di., 17. und 24. Jänner, 10
bis 11 Uhr: Grundlagen Klassik;
Do., 12. Jänner, 10 bis 11 Uhr:
Schnuppern Skating; Do., 19. und
26. Jänner, 10 bis 11 Uhr: Grundla-
gen Skating.

Infos & Anmeldung:
SARA.KOERNER@SPORTUNION-SBG.AT

Tel.: +43 662 / 84 26 88-15

Die drei Sportdachverbände ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION sind sehr bemüht, ein abwechslungs-
reiches Sportangebot für ältere Menschen zu schaffen. Denn ohne Training werden im Alter
selbst einfache Bewegungen schwierig, die Muskelkraft nimmt stetig ab. Dem gilt es mit speziellen
Bewegungsprogrammen entgegenzuwirken!
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Um diese stetig wachsende Informationsflut
zu verarbeiten, zu bewerten und damit eigene
Schlüsse ziehen zu können, benötigt es
fundiertes Wissen und Fakten. Der Club Aktiv
Gesund der ASKÖ Salzburg startete das
Herbst-Winter-Semester 2022 somit nicht
nur wie gewohnt mit den beliebten Bewe-
gungskursen, sondern erweitert auch sein
Angebot um Vorträge rund um die Themen
Ernährung, Sporternährung und Lebensstil-
modifikation.

In der ASKÖ-Sportanlage Maxglan (Eichet-
straße 29–31, 5020 Salzburg, Seminar-
zentrum) werden deshalb monatlich unter-
schiedliche Themenfelder der Ernährung
vorgestellt und diese leicht verständlich
präsentiert. Damit will die ASKÖ mit all ihren
Mitgliedern, aber auch Interessierten die
essenziellen Bestandteile eines nachhaltigen
Gewichtsmanagements anbieten. Dies um-
fasst neben der sportlichen Betätigung vor al-
lem auch die dazugehörige Sicherheit hin-

Es existieren wohl über kein anderes Thema so viele unterschiedliche Meinungen undMythen
wie über jenes einer gesunden und abwechslungsreichen Ernährung.

ASKÖ-Vortragsreihe: Ernährung,
Sporternährung und Lebensstilmodifikation

sichtlich der eigenen Ernährungsgewohnhei-
ten. Die Teilnahme an den Ernährungsvorträ-
gen 2023 ist gegen einen kleinen Unkosten-
beitrag möglich.

Bei Interesse melden Sie sich telefonisch bei
MMag. Oliver Jarau (Tel.: +43 662 / 871623)
oder informieren Sie sich online über
WWW.CLUBAKTIVGESUND.AT

Ermöglicht wurde die Errichtung durch Zu-
sammenarbeit von ETB, Salzburger Tennis-
verband und ASKÖ-Landesverband, mit Un-
terstützung von Stadt und Land Salzburg. Die
Halle bietet allen Tennisbegeisterten, aber
speziell dem Nachwuchs die Möglichkeit,
auch über die Wintermonate zu trainieren.
Die neue Traglufthalle steht während der
Wintermonate auf drei bereits vorhandenen
Sandplätzen des ASKÖ ESV Tennis Gnigl.

Infos & Kontakt: OFFICE@TENNISBASE.EU

ASKÖ-SportzentrumMaxglan:
Seminarzentrumwurde neu errichtet
Nach mehreren Monaten der Modernisierung
erstrahlt die ASKÖ-Sportstätte seit Ende Sep-
tember in neuem Glanz. Der große Veranstal-
tungssaal (147 m2) bietet viel Platz. Die groß-
zügige Fläche erlaubt Kreativität bei der Be-
stuhlung für jede Gruppengröße (bis zu 80
Personen). Technisch ausgestattet ist der gro-

ße Seminarraum mit Beamer, Leinwand,
Pinnwand und einer WLAN-Verbindung. Ins-
besondere durch die unterschiedlichen Be-
stuhlungsanordnungen sind (Vereins)-Veran-
staltungen aller Art möglich. Das Sportzent-
rum bietet zudem mit Tennis- und Judohalle,
Fußball- und Tennisplätzen etc. vielfältige
Möglichkeiten für Vereine, Sportgruppen und
Betriebe sowie für Bewegungstage oder Ge-
sundheits- und Präventionsprogramme.

Infos & Kontakt: Tel.: +43 662 / 871623

Anfang Oktober fand die offizielle Eröffnung der Tennishalle der European Tennis Base auf der
ASKÖ-Sportanlage in Salzburg-Gnigl statt, die mit modernster Technologie ausgestattet ist.

Neue Traglufthalle für den
Salzburger Tennisnachwuchs

V. l.: Andrea Brandner (ASKÖ), Bernhard
Auinger (Stadt Salzburg), Mag. Andrea Zarfl
(Land Salzburg), Christian Zulehner (STV),
GeraldMild (ETB), Mag. ErichMild (STV).
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Um besonders nachhaltige und ressourcen-
schonende Umstellungen voranzutreiben,
bieten der Bund und die Bundesländer zahl-
reiche Förderungen an. Daraus entsteht ein
Dschungel an Fördermöglichkeiten, Richtli-
nien und Vorgaben. Als Dienstleister unter-
stützt die SPORTUNION in diesem Bereich
und treibt so die nachhaltige Entwicklung
von Vereinen voran.

Im Förderkompass sind alle verfügbaren
Förderungen gelistet, die von Vereinen auf
Bundes- und Landesebene in Anspruch ge-
nommen werden können. Neben der Katego-
risierung nach Bundesland kann auch spezi-
ell nach den Themenschwerpunkten Energie,
Mobilität, Ressourcenmanagement sowie
Bauen & Wohnen gefiltert werden. Bei jeder
Förderung gibt ein Link weiterführende Infos
und die Möglichkeit, sich an die zuständige

Stelle für ein Informationsgespräch oder eine
Antragstellung zu wenden. Die Liste der För-
dermöglichkeiten für Sportvereine wird lau-
fend erweitert, gepflegt und verfeinert, damit

den Vereinen auch stets die aktuellen
Möglichkeiten für nachhaltige Investitionen
in der Förderlandschaft zur Verfügung ge-
stellt werden.

Eine Übersicht aller
Fördermöglichkeiten im
Bereich Nachhaltigkeit
und Ressourcenschonung.

SPORTUNION entwickelt
nachhaltigen Förderkompass

Der ASVÖ wird als größter öster-
reichischer Breitensportverband
nun auch die Digitalisierung sei-
ner Mitgliedsvereine im Rahmen
einer neuen Partnerschaft nach-
haltig vorantreiben. Dafür steht
mit dem „Vereinsplaner“ eine in-
novative Kommunikations- und
Organisationsplattform für Ver-
eine und deren Mitglieder zur
Verfügung. „Ich sehe mich als
Bindeglied zwischen digitaler
Welt und der Welt der Sportverei-
ne“, so Florian Gschwandtner,
Gründer von Runtastic und In-
vestor in das Start-up „Vereins-
planer“.

„Das aktive Übernehmen eines
Ehrenamts stößt vor allem bei
der jüngeren Generation oft auf
Zurückhaltung. Der verwal-
tungstechnische Aufwand und
die rechtliche Verantwortung

sind in unsicheren Zeiten proble-
matisch. Der ASVÖ möchte daher
alle digitalen Möglichkeiten in

der Vereinsarbeit ausschöpfen
und seine Mitgliedsvereine auf
diesem Weg unterstützen“, fasst

Sport-Dachverband und „Vereinsplaner“ gehen gemeinsamenWeg und starten Leuchtturmprojekt.

ASVÖ Salzburg setzt auf die
Digitalisierung von Sportvereinen

ASVÖ-Präsident Christian Purrer
die Rückmeldungen von der Ver-
einsbasis zusammen. Das Ziel ist,
den über 5400 ASVÖ-Vereinen ei-
nen digitalen Helfer zur Seite zu
stellen, um die tagtägliche Orga-
nisationsarbeit so einfach wie
möglich zu machen.

Egal ob datenschutzkonformes
Speichern von Daten, Termin-
und Trainingsplanung samt Aus-
wertungen oder die automati-
sierte Übermittlung förderrele-
vanter Informationen – zukünf-
tig haben alle ASVÖ-Vereine Zu-
gang zu einer All-in-one-Vereins-
lösung, die ihnen viel Arbeit ab-
nehmen wird. Den Vereinen wer-
den wertvolle Stunden zurückge-
geben und gleichzeitig die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
auch auf Verbandsebene ent-
lastet.

V. l.: Florian Gschwandtner (Investor „Vereinsplaner“), MathiasMaier
und Lukas Krainz (Geschäftsführer „Vereinsplaner“), Christian Purrer
(Präsident ASVÖ).
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Auch 2022 findet der österreichweite digitale
Charity-Lauf der SPORTUNION statt. Von 31.
Dezember bis 1. Jänner können alle moti-
vierten Läuferinnen und Läufer ortsunge-
bunden und in ganz Österreich teilnehmen.
Gelaufen wird für den guten Zweck und dabei
in einer Kooperation Wings for Life unter-
stützt.

Durch die unterschiedlichen Distanzen
können bereits die Kleinsten sportlich in den
Jahreswechsel starten. Kinder, Jugendliche,
Erwachsene bzw. Seniorinnen und Senioren
können eine Strecke von 500 Metern bis zu 10
Kilometern bestreiten, wobei auch die Mög-
lichkeit zum Walken besteht. Außerdem kön-
nen sich Vereine, Familien oder Freundes-
gruppen wieder als Team anmelden und ge-
meinsam für den guten Zweck laufen.

„Die Startgebühr ist für Kinder kostenlos
und beträgt bei Erwachsenen 5 Euro. Die
SPORTUNION unterstützt damit die For-
schung für die Heilung von Querschnittsläh-
mung“, freut sich Michaela Bartel, Präsiden-
tin der SPORTUNION Salzburg. Neben einem
bewegten Start ins neue Jahr warten außer-

dem spannende Gewinnspiele und Motivati-
onspreise für alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Ziel ist es, wie in den letzten Jahren
wieder Tausende Menschen zum Mitmachen

zu motivieren und dabei etwas Gutes für sich
selbst und andere zu leisten. Online unter
SPORTUNION.AT/NEWYEARSRUN sind nähere Infos
und Details zur Anmeldung zu finden.

Mit Bewegung und einer guten Tat ins neue Jahr starten.

SPORTUNIONNewYearsRun

Die Vision der Sektion Eishockey
des Eisenbahnersportvereins Bi-
schofshofen ist es, sportbegeis-
terten Kindern und Jugendlichen
den Eishockeysport näherzu-
bringen. Durch Vereinsveranstal-
tungen wie das 2019 erstmalig
ausgetragene Hockeyturnier kam
es zu einem enormen Zulauf für
den ESV. Der Verein aus Bischofs-
hofen deckt heute alle Altersklas-
sen im Nachwuchs ab und zählt
bereits 130 Mitglieder – davon 73
Kinder.

Dieser starke Anstieg macht
den Verein zum zweitgrößten
Nachwuchsverein in Salzburg.
Als Partnerverein von EC Red
Bull Salzburg profitiert der Nach-
wuchs zusätzlich von den sportli-
chen Möglichkeiten. Ob Eis-

training im Sommer in der Aka-
demie oder die Teilnahme an ge-
meinsamen Turnieren und Ver-
anstaltungen, die Kooperation
soll den Eishockeysport im Pon-
gau noch attraktiver machen. Ne-
ben dem Sport sollen den Kin-
dern wichtige Umgangsformen,
soziale Kompetenzen und Selbst-

bewusstsein vermittelt werden.
Die Förderung des Teamgefüges
steht im Mittelpunkt. Mit der
heurigen Teilnahme der Kampf-
mannschaft an den Salzburger
Landesmeisterschaften erhält
der Nachwuchs zusätzliche Per-
spektiven für die Zukunft. Alle
sind herzlich willkommen. Sozial

Eishockey zählte in Bischofshofen bis vor einigen Jahren noch zu den ungewöhnlichen Sportarten.
Dochmit Leidenschaft, Überzeugung und der Liebe zum Eishockeysport konnte im Sommer
2018 der ASKÖ-Verein ESV Lokomotive Bischofshofen aus der Taufe gehoben werden.

ESV Lokomotive Bischofshofen:
Ein Eishockeyverein für den Nachwuchs

schlechter gestellten Familien
wird durch Finanzierung der
Trainingsmittel die Ausübung
dieser Sportart ermöglicht. Am
Eis wird jeden Montag, Mittwoch,
Donnerstag und Freitag von No-
vember bis März trainiert, im
Sommer jede Woche auf der Wie-
se und auf dem Asphalt.

ESV Lokomotive
Bischofshofen
Obmann
Christian Enzbrunner
Freizeitweg 10
5500 Bischofshofen
Tel.: +43 676 / 9714946

Infos & Kontakt
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Mit dem Saisonbeginn im Tisch-
tennis kann sich auch der UTTC
Sparkasse Salzburg über eine
neue Herausforderung in der
2. Bundesliga der Damen freuen.
Das Ziel der Mädchen ist dabei
ganz klar – ein Platz im ersten
Drittel der Liga und wenn mög-
lich sogar der Sieg.

Mit seinen zwei erfolgreichen
Nachwuchsspielerinnen Julia
Dür (13 Jahre), amtierende Lan-
desmeisterin von Salzburg, So-
phia Pichler (11 Jahre), Staats-
meisterin in der Klasse U11, und
den zwei Leihspielerinnen Lena
Promberger (22 Jahre), Landes-

meisterin von Oberösterreich,
und Vanessa Tang (13 Jahre) hat
das Team eine starke Aufstellung.

Die Mädchen konnten ihr Ta-
lent bereits in mehreren Turnie-
ren unter Beweis stellen und blie-
ben bis zur dritten Sammelrunde
ungeschlagen. Der UTTC kann
mit seinem Damenteam eine gro-
ße Lücke im Salzburger Tischten-
nis schließen und fördert die Ent-
wicklung von Nachwuchsspiele-
rinnen zu österreichischen Spit-
zenspielerinnen. Damit leistet
der Verein einen wertvollen Bei-
trag zur Stärkung der Frauen im
Spitzensport.

Der UTTC Sparkasse Salzburg zeigt mit
einer neuen Damenmannschaft in der
2. Bundesliga stark auf.

UNION Tischtennis Club stellt
jüngste Bundesligaspielerinnen

IMPRESSUM: „Auf & Los!“ ist ein Kundenmagazin von Land Salzburg, ASKÖ-Landesverband Salzburg, ASVÖ Salzburg und SPORTUNION-Landesverband Salzburg in Kooperation mit den
„Salzburger Nachrichten“ vom 9. Dezember 2022. Herausgeber: Dr. Max Dasch; Redaktion: Jörg Ransmayr, BA, MA; Produktmanagement:Mag. Corina Obermaier; Grafik: Johann Müller;
Lektorat: Alexander Macho; Druck: Druckzentrum Salzburg;Medieninhaber: Salzburger Nachrichten Verlagsgesellschaft m. b. H. & Co. KG, Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg. Es wurden
Druckkostenbeiträge geleistet. Alle Terminangaben ohne Gewähr. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Stand: 6. Dezember 2022. Nächster Erscheinungstermin: 24. März 2023.
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